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DasMetropolitankapitelzumheiligen Stephanin Wiengibt hiemitim
eigenen Namensowie im Namender Verwandtenschmerzerfüllt Nachricht ,daß es Gottdem
Allmächtigengefallen hat ,Seine bischöfliche Gnaden ,den hochwürdigstenHerrn

2Dr .Nermann Sschokke
Tit . =BischofvonCäsareaPhilippi ,WeihbischofvonWien ,Dompropstundkapitular =Prälatdeshohen
Dom =und Erzstiftes zum heiligen Stephan in Wien ,Sektionschef ,gew .Herrenhausmitglied des ehe¬

maligen Reichsrates ,em .Hofkaplan ,konsistorialrat von Wien ,Olmütz und Leitmeritz ,Theolog .
Ehrendoktor der Universität in Krakau ,em .Dekan und Rector Magnificus der Universität in Wien ,
geistl .Rektor und Obmann des Kuratoriums der Stiftung „ Haus der Barmherzigkeit für arme unheil¬
bareKranke “BesitzerdesGroßkreuzesdesFranz=Josefs=Ordens,Ritterdesösterr .Leopoldsordens,
Besitzer des vormal .österr . =ungar .Ehrenzeichensfür kunst und Wissenschaft ,des geistl .Kreuzesdes

souv .Malteser =Ritterordens ,Komturdes Heiligen =Grabes =Ordensusw . ,
Samstag ,den 23 .Oktober1920 ,um6 Uhrmorgensnach längeremLeiden ,versehen mitden

heiligen Sterbesakramenten ,im 83 .Lebensjahre und im 59 .Jahre seines Priestertums zusich
zuberufen .

Der Leichnam wird Dienstag ,den 26 .Oktober 1920 ,um 9 Uhr vormittags vomTrauer¬hause , Wien ,I . ,Stephansplatz6 ,in die Metropolitankirchezumheiligen Stephangetragen ,daselbst nach feierlichem Requiem und Libera eingesegnet und sodann in der Gruft amFried¬
hofe zu Tullnerbach ( Norbertinum )nach abermaliger Einsegnungum2 Uhrnachmittags
beigesetzt .

Dieheiligen Seelenmessenwerdenin verschiedenenKlosterkirchenundinJerusalemwerden .gelesen
Kranzspenden werden im Sinne des Verstorbenen dankend abgelehnt ;dafür wirdum

heilige Messenund Almosenfür das Hausder Barmherzigkeitgebeten .
Wien ,am23 .Oktober1920 .

„Herold“,Wien,VIII.,Strozzigasse8.
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